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Arbeit im Rebberg: Philipp Schwander (l.) mit Gastgeber und Film-Crew auf dem Weingut Krutzler im Burgenland.

Weinselige Reise
Film Mit dem Master

of Wine auf Reisen:
Ein gespielter Dokfilm

zum Schwelgen und
Schmunzeln.
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Beda Hanimann

E
s beginnt mit einem
Loblied auf das Wunder
des Weins, mit süffiger
Musik – als wär’s eine

neue Folge von «Schlemmerrei-
sen» im dritten Kanal. Doch dann
wechselt abrupt die Musik. So
bahnt sich im Sonntagskrimi Ge-
fahr an. Die heisst hier aber nicht
Mord, sondern Ahnungslosigkeit
und Unwissen in Sachen Wein.

Diese Gefahr zu bannen ma-
chen sich zwei Männer auf
die Reise: der St.Galler Philipp
Schwander, Master of Wine und
Weinhändler in Zürich, und der
Toggenburger Felix Kauf, Multi-
talent und Schwanders Compa-

gnon. Kauf macht den «Advocatus
ignoranti», sagtUnverblümteswie
«Der ist jetzt aber schon sehr
sauer» oder «Sieht aus, als würden
die ein Mundwasser testen».
Schwander erklärt und erläutert.
Im Lachen finden sie sich. Und
der Zuschauer lacht mit.

Heitere Doku-Soap

Denn ein bierernster Doku-
mentarfilm über die Tätigkeit ei-
nes Weinhändlers, das schwebte
Schwander zuletzt vor. Eher ist es
eine heitere Doku-Soap, da pro-
bieren die beiden Reisevögel in
einem prächtigen Rebberg im Ve-
neto Prosecco, die Flaschen auf
dem Dach des Rolls Royce, mit
dem sie unterwegs sind. Ein an-
dermal labtsichKaufanderphan-
tastischen Akustik eines leeren
Stahltanks, streckt den Kopf hin-
ein und intoniert Mozarts «In die-
sen heil’gen Hallen».

«Weinreisen mit Philipp
Schwander und Felix Kauf» ist in
Co-Produktion von 3sat und dem

Schweizer Fernsehen entstanden.
Für Regie, Schnitt und Musik
zeichnete der in London lebende
Zürcher Dominik Scherrer, Ka-
mera führte Peter Guyer. Der Film
verstehtsichalsZückerchenfürall
jene von Schwanders Kunden, die
gern mal auf eine seiner Wein-
reisen mitkämen – wovon er sie
jeweils mit dem Hinweis auf ein
sehr gedrängtes Programm ent-
schieden abzuhalten pflegt.

Wenn Weinfreunde reisen…

Der Film ist mehr als ein Ersatz,
und er ist alles andere als ein
Werbefilm, obwohl natürlich Wei-
ne und Produzenten vorgestellt
werden. Im Spätherbst 2008 war
die Crew unterwegs von London
über das Tessin, Venedig, Veneto,
Friaul und das Südburgenland.
Traumhaftes Wetter begleitete sie,
die Sonne lacht also nicht nur,
wenn Engel reisen, sondern auch
für Weinliebhaber. Die Welt ist ge-
recht. Und der Film dadurch erst
mal die schönste Einladung, sich

selber aufzumachen. Das Schau-
keln der Gondeln in Venedig, die
Herbstsonne in den Bergen, Bo-
dennebel im Burgenland: Es sind
Bilder zum Schwelgen.

Spiel mit filmischen Genres

Wesentlichen Anteil an der
weinseligen Heiterkeit des Unter-
wegsseinshatScherrersFilmspra-
che. Er spielt mit den Genres, baut
musikalisch Krimispannung auf,
lässt die Geigen im Sonnenglanz
schwelgen wie über dem «Traum-
schiff», lädt mit barocken Klängen
in die ehrwürdige Vintners Hall,
wo sich die 280 Masters of Wine
ihr jährliches Stelldichein geben.
Und Schwander ist weit weg vom
Dozieren. Denn da ist einer, der
nicht zu bluffen braucht wie viele
in dieser Branche. Dennoch ver-
mittelt er viel Wissenswertes – vor
allem aber die unbeschwerte
Freude Wein.

Sonntag, 25. Oktober, 19.10 Uhr,
auf 3sat
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Der Master
rief,

das Volk kam
Ob dieser Sitzauslastung erblasst
jeder Theaterkassier vor Neid,
und der Hauswart beginnt be-
sorgt zu rechnen: 150 Plätze stan-
den im Zürcher Neumarkt-Thea-
ter zur Verfügung, 175 Besuche-
rinnen und Besucher waren ge-
meldet. Aber an diesem Montag
ging es auch nicht um Theater,
und ein Billett brauchte keiner zu
kaufen. Dass man ausserdem
nicht auf dem Trockenen sitzen
würde, stand bei dem Gastgeber
ausser Zweifel. Geladen hatte
nämlich Philipp Schwander,
St.Galler im Herzen, Wahlzürcher,
Weinhändler, Master of Wine –
undneuerdingsFilmschauspieler.

Der Wein im Film

Es ging also im Neumarkt-
Theater um Wein und Film. Und
das zog. Die Gästeliste las sich als
Who is who – wessen überhaupt?
Zürichs? Der Weinwelt? Es lässt
sich nicht so genau sagen, jeden-
falls standen geläufige Namen
drauf wie Kurt Aeschbacher, Da-
nielFohrler,GionMathiasCavelty,

EstherGirsberger,RobertHunger-
Bühler, Rudolf Matter, Paul Imhof,
Peter Keller und natürlich noch
viele mehr, auch Werner Stucky,
der Merlot-Pionier aus dem Tes-
sin, war gekommen, um seiner-
seits sein Spielfilmd ébut zu er-
leben und sein wunderbares La-
chen zu lachen. Den 2009er habe
er eben eingebracht, da habe er
sich die Reise nach Zürich leisten
können, sagte er.

Kauf staunt, Schwander erklärt

«Weinreisen mit Philipp
Schwander und Felix Kauf» heisst
der Film – und der ist weit weniger
hölzern als der Titel (oder müsste
man in diesem Umfeld besser
«holzbetont» sagen?). Die Ge-
schichte geht so: Schwander
nimmt seinen Freund und Com-
pagnon Felix Kauf mit auf eine
Weinreise über das Tessin und
Oberitalien ins Burgenland. Kauf
staunt, Schwander erklärt, etwas
verkürzt gesagt. Eine ausführ-
lichere Würdigung bringen wir
vor der Ausstrahlung auf 3sat am
25. Oktober, versprochen.

Den Anlass zum Film, der in
Zusammenarbeit mit 3sat und
dem Schweizer Fernsehen reali-
siert wurde, gaben Schwanders
Kunden. Ob man ihn auf seinen
Weinreisen begleiten könne, wer-
de er immer wieder gefragt. Davor
verwahrt er sich strikt, seine Rei-
sen seien geschäftig und nicht
sehr gemütlich. Den Beweis dafür
indes schafft der Film nicht. Der
ist so heiter und amüsant, dass
man lieber heute als morgen los-
ziehenmöchte. Beda Hanimann

Bild: pd

Gastgeber und Reiseleiter: Philipp
Schwander erklärt.
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